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Karin Artz 
Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) 
Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg 
Haldenhaustr. 11 
72772 Reutlingen 
Tel.: 07121/917-2356 
E-Mail: karin.artz@kvbawue.de 
www.kvbawue.de 
Kurzporträt: Studium für den gehobenen 
Verwaltungsdienst an der Hochschule für öf-
fentliche Verwaltung in Ludwigsburg, seit 
1996 Mitarbeiterin der KVBW im Geschäfts-
bereich Qualitätssicherung und Verord-
nungsmanagement, seit 2020 Leiterin der 
Gruppe Qualitätssicherung Genehmigung 
und Prüfung in der Bezirksdirektion Reut -
lingen, QEP-Trainerin, Referentin bei der 
Managementakademie der KVBW zu Hy-
giene-Themen, Autorin von verschiedenen 
Publikationen zum Thema „Hygiene in der 
Arztpraxis/psychotherapeutischen Praxis“. 

Dipl.-Jur. Sibylle Bathomene-König 
Rechtsassessorin 
Sachgebietsleiterin Sicherstellung 
Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg 
Geschäftsbereich Zulassung/Sicherstellung 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
Telefon: 0711/7875-3249 
E-Mail: Sibylle.Koenig@kvbawue.de 
www.kvbawue.de 

Kurzporträt: Studium an der Eberhard Karls 
Universität in Tübingen, Rechtsreferendariat 
am OLG Stuttgart, 1996–1999 Rechtsanwäl-
tin bei Slany Rechtsanwälte. Seit Juli 2001 
bei der Kassenärztlichen Vereinigung in lei-
tender Position im Bereich Zulassung/Sicher-
stellung tätig, seit 2008 Sachgebietsleiterin 
Sicherstellung. Referentin bei diversen Ver-
anstaltungen zum Vertragsarztrecht. 

Dipl.-Ges.-Ök. Ines Dickmann 
Teamleitung 
Nachwuchsförderung und 
Fördermaßnahmen 
Kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-Lippe 
Robert-Schimrigk-Str. 4–6 
44141 Dortmund 
Tel.: 0231/9432-1174 
E-Mail: ines.dickmann@kvwl.de 
www.kvwl.de 
Kurzporträt: Studium zur Diplom-Gesund-
heitsökonomin an der Universität zu Köln. 
Tätigkeiten im gesundheitspolitischen und 
wissenschaftlichen Bereich während und im 
Anschluss des Studiums. Seit 2014 als Refe-
rentin für ärztlichen Nachwuchs bei der Kas-
senärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe 
tätig. Ab Ende 2017 Leiterin des Teams 
Nachwuchsförderung und Fördermaßnah-
men im Geschäftsbereich Sicherstellungspo-
litik und -beratung. 
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Constantin Freiherr Droste zu Senden 
Rechtsanwalt 
Kassenärztliche Vereinigung 
Rheinland-Pfalz 
Hauptverwaltung 
Isaac-Fulda-Allee 15 
55124 Mainz 
Tel.: 06131/326-4018 
E-Mail: constantin.droste@kv-rlp.de 
www.kv-rlp.de 
Kurzporträt: Studium der Rechtswissen-
schaften in Tübingen und Bonn. Referent im 
Sächsischen Staatsministerium für Wirt-
schaft und Arbeit, Dresden. Referent Treu-
hand Liegenschaftsgesellschaft, Chemnitz/ 
Dresden. Rechtsanwalt in Sozietät mit 
Rechtsanwälte Broglie, Schade & Partner, 
Wiesbaden. Seit 2002 Justitiar der (ehem.) 
Kassenärztlichen Vereinigung Rheinhessen, 
heute KV Rheinland-Pfalz. 

Melitta Fechner 
Referentin Zulassungs- und 
Kooperationsberatung 
Abteilung Sicherstellung 
Kassenärztliche Vereinigung 
Rheinland-Pfalz 
Regionalzentrum Koblenz 
Emil-Schüller-Str. 14–16 
56073 Koblenz 
Tel.: 06131 326-4430 
E-Mail: melitta.fechner@kv-rlp.de 
www.kv-rlp.de 
Kurzporträt: Nach der Ausbildung zur Ver-
waltungswirtin 6 Jahre in der Kommunalver-
waltung tätig. Seit über 20 Jahren in der Ab-
teilung Zulassung/Sicherstellung der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Koblenz bzw. der 
Kassenärztlichen Vereinigung Rheinland-
Pfalz beschäftigt. Der Schwerpunkt der Tätig-
keit lag zunächst in der Unterstützung der 
Geschäftsstelle des Zulassungsausschusses; 
aktuell umfasst er die Beratung der Mitglie-
der in Fragen des Zulassungsrechts und der 
Kooperation. 

Ass. jur. Alexander Gaust 
Gruppenleiter Sachgebiet Sicherstellung 
Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg 
Geschäftsbereich Zulassung/Sicherstellung 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
Telefon: 0711/7875-3457 
E-Mail: alexander.gaust@kvbawue.de 
www.kvbawue.de 
Kurzporträt: Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Mannheim mit 
dem Schwerpunkt Medizinrecht. Danach 
Rechtsreferendariat am Oberlandesgericht 
Stuttgart. Seit April 2014 Tätigkeit bei der 
Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Würt-
temberg im Geschäftsbereich Zulassung/Si-
cherstellung, seit 2015 als Gruppenleiter. 

Ass. jur. Markus Gräber 
Leiter der Prüfungsstelle 
Gemeinsame Prüfungseinrichtungen der 
Ärzte und Krankenkassen Westfalen-Lippe 
Westfalendamm 67 
44141 Dortmund 
Tel.: 0231/9432-1501 
E-Mail: markus.graeber@gdpwl.de 
www.kvwl.de 
Kurzporträt: Studium der Rechtswissen-
schaften an der Westfälischen Wilhelms-
Universität in Münster mit anschließendem 
Rechtsreferendariat. Seit 1997 Tätigkeit bei 
der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-
Lippe und seit 2001 in leitender Position im 
Bereich der Wirtschaftlichkeitsprüfung. Seit 
dem 01.11.2010 Leitung der Prüfungsstelle 
der Ärzte und Krankenkassen Westfalen-
Lippe. 
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Dr. jur. Peter Hinz 
Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg 
Sundgauallee 27 
79114 Freiburg 
Tel.: 0761/884-4155 
E-Mail: peter.hinz@kvbawue.de 
www.kvbawue.de 
Kurzporträt: Rechtsanwalt, stellvertretender 
Geschäftsführer; Veröffentlichungen als Au-
tor u.a. zum BGB, zur Haftung von Vorstän-
den der Krankenkassen und Sozialrecht, Mo-
nografie zum Behandlungsvertrag zwischen 
Arzt und Patient, tätig im Arzt- und Vertrags-
arztrecht für die Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg. 

Dipl.-Ges. Oec. (FH) Michaela Kimpel-Donk 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 
Abteilung Beratung 
Sedanstr. 10–16 
50668 Köln 
Tel.: 0221/7763-6528 
E-Mail: michaela.kimpel-donk@kvno.de 
www.kvno.de 
Kurzporträt: Studium zur  Diplom-Gesund-
heitsökonomin (FH) an der Hochschule Nie-
derrhein. Seit 2008 Niederlassungsberaterin 
bei der Kassenärztlichen Vereinigung Nord-
rhein in der Bezirksstelle Köln.  Schwer-
punkte der Beratungstätigkeit:  betriebswirt-
schaftliche und zulassungsrechtliche Frage-
stellungen rund um die Niederlassung als 
Vertragsarzt/Vertragspsychotherapeut, Aus-
schreibung/Verkauf von Arztpraxen/Psycho-
therapeutenpraxen und Kooperationsbera-
tung. Langjährige Berufserfahrung im Be-
reich von Arztpraxen und dem Laborwesen. 

Dipl.-Ges. Oec. Alexander Konrad 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 
Bezirksstelle Köln 
Niederlassungsberatung 
Sedanstr. 10–16 
50668 Köln 
Tel.: 0221/7763-6529 
E-Mail: alexander.konrad@kvno.de 
www.kvno.de 
Kurzporträt: Ausbildung bei der BKK für Heil-
berufe (Sozialversicherungsfachangestellter), 
Studium zum  Diplom-Gesundheitsökonom 
(FH) an der Hochschule Niederrhein, danach 
Assistent der Geschäftsführung eines mittel-
ständischen Consulting-Unternehmens. Seit 
2008 Niederlassungsberater bei der KV Nord-
rhein in der Bezirksstelle Köln. Schwerpunkte 
der Beratungstätigkeit: betriebswirtschaftliche 
und zulassungsrechtliche Fragestellungen 
rund um die Niederlassung als Vertragsarzt/ 
Vertragspsychotherapeut, Ausschreibung/ 
Verkauf von Arztpraxen/Psychotherapeuten-
praxen und Kooperationsberatung. Langjäh-
rige Berufserfahrung im Bereich der Beratung 
im Gesundheitswesen. 

Marvin Kulinna 
Gesundheits- und Sozial-Ökonom (VWA) 
Kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-Lippe 
Teamleiter Geschäftsstelle  
Zulassungsausschuss Arnsberg I 
Robert-Schimrigk-Str. 4–6 
44141 Dortmund 
Tel.: 0231/9432-1885 
E-Mail: Marvin.Kulinna@kvwl.de 
www.kvwl.de 
Kurzporträt: Nach der abgeschlossenen Aus-
bildung bei der KVWL zunächst als Sachbear-
beiter im Bereich Widersprüche und anschlie-
ßend im Team Praxisberatung tätig. Seit 2020 
als Teamleiter bei der Geschäftsstelle des Zu-
lassungsausschusses Arnsberg I. Nebenher 
Abschluss des Studiums der Gesundheits- 
und Sozialökonomie an der Verwaltungs- 
und Wirtschaftsakademie (VWA) in Bochum. 
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Dipl.-Jur. Sina Stephanie Naujoks 
Rechtsassessorin 
Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg 
Geschäftsbereich Zulassung/Sicherstellung 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
Tel.: 0711/7875-3392 
E-Mail: SinaStephanie.Naujoks@kvbawue.de 
www.kvbawue.de 
Kurzporträt: Ausbildung zur Finanzassisten-
tin bei der Landesbank Baden-Württemberg. 
Studium der Rechtswissenschaften an der 
Eberhard Karls Universität in Tübingen, da-
nach Rechtsreferendariat am Oberlandesge-
richt in Stuttgart. Seit September 2009 Tätig-
keit bei der Kassenärztlichen Vereinigung 
 Baden-Württemberg innerhalb des Ge-
schäftsbereichs Zulassung/Sicherstellung im 
Sachgebiet Sicherstellung, seit 2012 als 
Gruppenleiterin. 

Dipl.-Kfm. (Univ.) Stephan Pechtl 
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 
Bezirksstelle Oberpfalz 
Yorckstr. 15 
93049 Regensburg 
Tel.: 0941/3963-128 
E-Mail: stephan.pechtl@kvb.de 
www.kvb.de 
Kurzporträt: Studium der Betriebswirt-
schaftslehre an der Universität Regensburg 
und der Gesundheitsökonomie an der Ver-
waltungs- und Wirtschaftsakademie Ostbay-
ern. Seit 1998 bei der Kassenärztlichen Verei-
nigung Bayerns. Zunächst tätig in der Ge-
schäftsstelle des Zulassungsausschusses für 
Ärzte und Psychotherapeuten Oberpfalz. Seit 
2003 im Service- und Beratungsbereich der 
KV Bayerns als Projektbetreuer und als Pra-
xisführungsberater, aktuell als Fachreferent 
für Informationsmanagement im Bereich der 
Praxisführungsberatung. 

Ass. jur. Iris Püttmann 
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 
Bezirksstelle Oberfranken 
Brandenburger Str. 4 
95448 Bayreuth 
Tel.: 0921/292-270 
E-Mail: iris.puettmann@kvb.de 
www.kvb.de 
Kurzporträt: Jura-Studium an der Ruhr-Uni-
versität Bochum. Seit 2001 bei der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Bayerns und seit 
2004 als Präsenzberaterin Praxisführung im 
CoC Service und Beratung tätig. Schwer-
punkt liegt auf der individuellen Beratung 
des Arztes. Das Beratungsangebot reicht von 
der „klassischen“ Niederlassungsberatung in 
der eigenen Praxis über den Einstieg in eine 
Berufsausübungsgemeinschaft oder in ein 
MVZ bis hin zu Fragen zur Einstellung von 
Kollegen, Kooperationsmodellen mit Kolle-
gen oder zum Ausstieg aus der Praxis und 
dem entsprechenden Nachfolgeprozedere. 
Referentin auf Veranstaltungen und Semina-
ren zu diesen Themengebieten. 

Dipl.-Jur. Peter Ramolla 
Rechtsanwalt 
Geschäftsbereichsleiter 
Zulassung/Sicherstellung 
Direktor der Bezirksdirektion Stuttgart 
Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
Tel.: 0711/7875-3184 
E-Mail: peter.ramolla@kvbawue.de 
www.kvbawue.de 
Kurzporträt: Studium der Rechtswissen-
schaften an der Eberhard Karls Universität in 
Tübingen. Referendariat im Landgerichtsbe-
zirk Stuttgart. Seit 1990 in der Kassenärztli-
chen Vereinigung Baden-Württemberg, 
schwerpunktmäßig im Bereich Zulassung/Si-
cherstellung tätig. Ab 1994 diverse juristische 
Publikationen zum Vertragsarztrecht. Von 
1996 bis 2018 Mitautor im Vertragsarzt-
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rechtskommentar Liebold-Zalewski. Ab 2020 
Mitautor im Kommentar Zulassungsverord-
nung für Vertragsärzte herausgegeben von 
Clemens/Düring ehemals Schallen. Seit 1998 
als Rechtsanwalt zugelassen, derzeit in Büro-
gemeinschaft mit der Kanzlei Slany Rechts-
anwälte. Anwaltlicher Tätigkeitsschwerpunkt 
nationales und internationales Weinrecht 
und gesellschaftsrechtliche Vertragsgestal-
tungen unter Freiberuflern. 

Anna Maria Raskop 
Kassenärztliche Bundesvereinigung 
Vergütung, Gebührenordnung und 
Morbiditätsorientierung 
Abteilung Medizinische Dokumentation 
und Kodierung 
Herbert-Lewin-Platz 2 
10623 Berlin 
Tel.: 030/4005-1328 
E-Mail: araskop@kbv.de 
www.kbv.de 
Kurzporträt: Ärztin, 1989–1993 Gynäkolo-
gische Abteilung Krankenhaus Moabit, 
1993–2000 Mitarbeiterin der Firma ID (Ge-
sellschaft für Information und Dokumenta-
tion im Gesundheitswesen), 2000–2002 Re-
ferentin bei der Deutschen Krankenhausge-
sellschaft im Bereich Medizin, Schwerpunkt 
Einführung der G-DRG, 2002–2003 Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im CLINOTEL 
Krankenhausverbund Köln, 2003–2005 Ärzt-
liche Mitarbeiterin im Medizin-Controlling, 
Charité – Universitätsmedizin Berlin, 2005– 
2010 Referentin bei der KBV in Berlin, seit Ja-
nuar 2011 Abteilungsleiterin. Seit 2006 Qua-
litätsmanagement nach dem Curriculum der 
Bundesärztekammer. 

Dipl.-Betriebsw. (FH) Franz Riedl 
Leiter Informationsmanagement 
Leiter Präsenzberatung Ostbayern 
CoC Mitgliederservice und Beratung 
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 
Yorckstr. 15 
93049 Regensburg 
Tel.: 0941/3963-322 
E-Mail: franz.riedl@kvb.de 
www.kvb.de 
Kurzporträt: Seit mehr als 35 Jahren in der 
KV Bayerns tätig. Nach Leitung der Abtei-
lung Sicherstellung maßgeblich beteiligt am 
Aufbau einer eigenen Beratungseinheit in 
der KVB. Konzeptionelle und praktische Er-
fahrung bei der Beratung von (Neu-)Mitglie-
dern, Leitung der Beratungsteams in Nieder-
bayern und Oberpfalz der KVB, zahlreiche 
Veröffentlichungen und Vortragstätigkeit 
mit den Schwerpunkten Zulassungswesen, 
Praxisführung, Kooperation, Betriebswirt-
schaft. Fachbeirat im Projekt ZIPP beim Zen-
tralinstitut für kassenärztliche Versorgung in 
Berlin. 

Ass. jur. Stefan Schlosser 
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 
Witschelstr. 106 
90431 Nürnberg 
Tel.: 0911/94667-203 
E-Mail: stefan.schlosser@kvb.de 
www.kvb.de 
Kurzporträt: Studium der Rechtswissen-
schaften in Würzburg und Erlangen, Refe-
rendariat am OLG Nürnberg und an der Ver-
waltungshochschule des Bundes in Speyer. 
Seit 1991 bei der KVB, früher in der Ge-
schäftsführung der damaligen Bezirksstelle 
Mittelfranken tätig, jetzt im CoC Mitglieder-
service und Beratung. Mitglied im Landes- 
und Zulassungsausschuss sowie in den Prü-
fungsausschüssen der Gemeinsamen Selbst-
verwaltung.
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Vorwort 

Diese Ausgabe gibt allen an der vertragsärzt-
lichen Versorgung interessierten Ärzten und 
Psychotherapeuten einen Überblick über das 
aktuell gültige Vertragsarztrecht. In einer 
kompakten Übersicht erhalten Sie alle wich-
tigen Informationen zur Vertragsarztpraxis, 
zum Medizinischen Versorgungszentrum, zu 
Kooperationsmöglichkeiten oder zur neuen 
Bedarfsplanung. Die zahlreichen Varianten 
der Ausübung der Tätigkeit als Vertragsarzt/ 
-psychotherapeut, als angestellter Arzt/Psy-
chotherapeut, als Jobsharer, als Ermächtig-
ter, als Assistent oder als Vertreter werden 
ausführlich dargestellt.  

Im Hinblick auf den ständigen Wandel 
der Rahmenbedingungen und die Viel-
schichtigkeit der Thematik sollen Ihnen 
diese Hinweise als Entscheidungshilfen und 
als Informationsbasis auf Ihrem Weg in die 
vertragsärztliche Versorgung dienen. Nutzen 
Sie zudem das umfassende Angebot eines 
persönlichen Beratungsgesprächs mit quali-
fizierten Beratern der jeweiligen Kassenärztli-
chen Vereinigung. 

Melitta Fechner

XI
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Hinweis für unsere Leserinnen und Leser 

Die Ausführungen in diesem Buch gelten 
ausnahmslos auch für Psychologische Psy-
chotherapeuten und Kinder– und Jugendli-
chen-Psychotherapeuten. Allein aus Grün-
den der leichteren Lesbarkeit wird im Buch 
überwiegend die Bezeichnung „Arzt“ oder 
„Mitarbeiter“ gebraucht. Die Verwendung 
der männlichen Form steht daher immer so-
wohl für die männliche als auch weibliche 
Bezeichnung. Dasselbe gilt für „Patienten“ 
sowie „Psychotherapeuten“. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr Redaktionsteam 

Carmen Baumgart 
Marian Buchholz-Kupferschmid 
Melitta Fechner 
Bernd Feit 
Carsten Lotz 
Anja Rößle
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Fachspezifische Abkürzungen 

Ärzte-ZV Zulassungsverordnung für Vertragsärzte 
BAG Berufsausübungsgemeinschaft 
BMV-Ä Bundesmantelvertrag − Ärzte 
BÄO Bundesärzteordnung 
BMG Bundesministerium für Gesundheit 
BSG Bundessozialgericht 
DKG Deutsche Krankenhausgesellschaft 
EBM Einheitlicher Bewertungsmaßstab 
G-BA Gemeinsamer Bundesausschuss 
GKV Gesetzliche Krankenversicherung 
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GMG Gesundheitsmodernisierungsgesetz 
HZV Hausarztzentrierte Versorgung 
IQWiG Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen 
IV Integrierte Versorgung 
KBV Kassenärztliche Bundesvereinigung 
KV Kassenärztliche Vereinigung  
KZBV Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung 
MBO (Muster-)Berufsordnung 
MVZ Medizinisches Versorgungszentrum 
PartG Partnerschaftsgesellschaft 
QM Qualitätsmanagement 
SGB V Sozialgesetzbuch V 
SPZ Sozialpädiatrisches Zentrum 
VÄndG Vertragsarztrechtsänderungsgesetz 
VStG Versorgungsstrukturgesetz 
ZI Zentralinstitut für die Kassenärztliche Versorgung
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